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Kanonenfutter
ger Bürgermeiſter von Uſedom in der Fremdenlegion

Ein Dialog bei der Truppenrevue
Die ſeltfame Flucht des Bürgermeiſters Trömel aus

uſedom und ſein Eintritt in die franzöſiſche Fremdenlegion
finden eine eigenartige Jlluſtration in einem Schreiben das
ein Legionskamerad Trömels an ſeine Angehörigen in
Deutſchland geſandt hat Jn dieſem Schreiben das im

Mülhauſer Tagblatt veröffentlicht iſt heißt es auszugs
weiſe unter anderem

Am 16 Mai war General Monnier hter zur
Revue Dabei wurde Trömel vom Diviſionsgeneral in
ein Geſpräch gezogen aus dem ich hier folgendes wieder

ebeß General Sie heißen Trömel und ſind Bürger
meiſter in Uſedom in Deutſchland geweſen

Trömel Jawohl Herr General Jch war dort
auch Offizier

General Hat man ſie veranlaßt in die Legion
zu gehen Jn Jhrer Heimat ſagt man Sie wären in
einem Anfall geiſtiger Amnachtung hierher gekommen

Trömel Das iſt nicht wahr Jch proteſtiere gegen
eine ſolche Zumutung Jch war mir der Tragweite meiner
Handlungen voll und ganz bewußt

General Es iſt alſo nicht ein pötzlicher Einfall
der Sie zum Legionär werden ließ

Trömel Nein Herr General Jch habe mir alles
vorher gründlich überlegt Jch trug mich ſchon längere
Zeit mit dem Gedanken in der Legion Soldat zu werden

General Und der Grund mein Lieber
Trömel Herr General ich war deutſcher Offizier

und Bürgermeiſter Jch habe von all dieſem Abſchied ge
nommen um ein freier Menſch zu ſein Jch habe bisher
ſchon ſo unendlich viel Romantiſches aus der Fremden
legion gehört habe über die Leiden meiner Landsleute
denen dieſe hier in Afrika unterworfen ſein ſollen geleſen
Jch glaubte dies nicht und nun will ich mich ſelbſt davon
überzeugen

General Aber die deutſchen Behörden reklamieren
Sie weil ſie an Jhrem normalen Geiſteszuſtand zweifeln

Trömel Herr General ich bin Herr meiner
Sinne Jch will mit meiner Heimat nichts mehr zu tun
haben und Frankreich hat kein Recht mich auf den un
berechtigten Willen Deutſchlands auszuliefern Jch bitte
Sie mich nach Beendigung meiner dreimonatigen Jn
ſtruktionszeit nach Marokko zu beordern denn ich warte
mit Sehnſucht auf den Tag an dem ich unter Frankreichs
Fahne in den Kampf ziehen darf

General Sie haben aber Weib und Kind in
Deutſchland zurückgelaſſen Jhrer Familie fehlt ſomit der
Ernährer Werden Sie den Bitten dieſer Verlaſſenen in
die Heimat zurückzukehren nicht Folge leiſten

Trömel Herr General wenn meine Familie mäch
als Ernährer ruft dann iſt es meine Pflicht dem Rufe zu
folgen Aber nie und nimmer werde ich gemäß dem
Willen der deutſchen Regierung die Heimat wiederſehen
Jch würde gegebenenfalls Selbſtmord vorziehen

Nun bemerkte der General Mein Freund ich habe
dieſe Unterredung ſtenographiſch aufnehmen laſſen und
werde nicht verfehlen deren Jnhalt der franzöſiſchen Re
gierung mitzuteilen Soweit das Kreuzverhör von
dem mir durch den Stenographen Mitteilung gemacht
wurde

Jnwieweit dieſe Unterredung Trömels mit dem franzö
ſiſchen General auf Wahrheit beruht dürfte kaum feſtzuſtellen
ſein Die Beweggründe zu der Flucht des Uſedomer Bürger
meiſters eines notoriſch geiſteskranken Mannes bleiben
trotz der obigen Darſtellung die der Legionskamerad höchſt
wahrſcheinlich auf höheren Befehl verfaßt und nach Deutſch
land geſandt hat in Dunkel gehüllt Denn die Anver
wandten Trömels ſind in der Lage nachzuweiſen daß der
legionswütige Mann der abſolut unter Frankreichs Fahnen
in den Kampf ziehen will den wie Heines Grenabiere weder
Weib noch Kind ſchert an einem geiſtigen Defekt

gelitten hat Man iſt eben in den 15 Bureaus die die
Werber an der deutſchen Grenze unterhalten ſkrupellos
Ein nicht zurechnungsfähiger deutſcher Bürgermeiſter wird
in der Legion ebenſo willkommen geheißen wie andere Frei
willige aus Deutſchland deren freien Willen die Werber
durch berauſchende Getränke und andere verächtliche Lock
mittel bearbeitet haben Da die Franzoſen ſelber keine Luſt
haben in der auch bei ihnen berüchtigten und verrufenen
Truppe Schinderdienſte zu leiſten ſo kann Frankreich aus

dem eigenen Lande die Reihen der Fremdenlegion nicht
füllen aber da es aus achtzigjähriger Erfahrung weiß daß
die Deutſchen die beſten Legionäre ſind ſo bleibt das Werbe
geſchäft beſonders auf den Ankauf Deutſcher angewieſen

Weil dieſes Geſchäft noch immer erfolgreich iſt ſo könnte
es ſcheinen als ob die in neueſter Zeit verſtärkten Bemühun
gen Deutſche vor dem Eintritt in die Fremdenlegion zu be
wahren fruchtlos ſeien Es iſt aber zu bedenken daß dic
Arbeit gegen die Fremdenlegion zumal da ſie erſt jetzt mit
Nachdruck betrieben wird nur langſam und nur dann nach
haltig wirken kann wenn ſie jahrelang beharrlich fortgeführt
wird Das Uebel iſt zu groß als daß es ſich ſogleich beſeiti
gen ließe Die größere Hälfte der Legion beſteht aus Deut
ſchen Jn einzelnen Kompagnien finden ſich unter 100 An
gehörigen 90 Deutſche Die meiſten der Deutſchen die ſich
auf 5 Jahre der Fremdenlegion verpflichten laſſen haben
zuvor kaum eine Ahnung davon gehabt welchem wie ſie
ſich damit preisgeben Nach franzöſiſchen Angaben beläuft
ſich die Sterblichkeit in der Fremdenlegion auf 70 v H Alſo
den meiſten ſteht dort der Tod bevor im günſtigſten Falle
der Tod auf dem Schlachtfelde in fremden fernen Erdteilen
ebenſo oft der Tod als Erlöſung aus tückiſchen qualvoller
Krankheiten die das mörderiſche Klima bereitet

Als Kanonenfutter werden die Soldaten der Legion be
wertet und dem entſpricht ihr Sold Dieſer beläuft ſich in
den erſten beiden Dienſtjahren auf täglich 4 Pfg Später
gibt es eine Zulage von 14 Pfg Wer die fünfjährige Dienſt
zeit wozu ſich jeder zunächſt verpflichten muß überſteht
empfängt für ein unſäglich hartes mühſeliges an körper
lichen wie ſittlichen Gefahren und Verderbniſſen überreiches
Daſein einen Anzug im Werte von etwa 10 Mk freie Fahrt
und ein Zehrgeld von 1 Mk für 12 Stunden Fahrtzeit nach
dem Orte in Frankreich oder Nordafrika den der Entlaſſene
ſich ausſucht Wem aber das überaus ſeltene Los beſchieden
wird 15 Jahre in der Fremdenlegion zu dienen der erzielt
eine Lebensrente von jährlich 480 Mk Beförderung zum
Offizier iſt für Deutſche ſo gut wie ausgeſchloſſen

Wenn nicht ſeither jahraus jahrein etwa 3000 Deutſche
für die Fremdenlegion zu kaufen wären ſo hätten die Fran
zoſen vielleicht ſchon einmal daran gedacht die Legion abzu
ſchaffen Aber dieſer Gedanke bleibt ihnen ganz fern Sie
wiſſen die ungemein wohlfeile in ihren Leiſtungen ebenſo
wertvolle Söldnertruppe zu ſchätzen Jhnen liegt viel daran
daß das für uns Deutſche ſo beſchämende Wort Die Fremden

Feuilleton
vas Jahrhundertfeſtſpiel von Gerhart Hauptmann

Von Dr Hermann Hamburger Breslau
Jm allgemeinen haftet Feſtſpielen und nun vollends

baterländiſchen Feſtſpielen das Odium an daß ſie meiſt über
den Patriotismus hinausgehend im Byzantinismus ſchwel
gen Um ſo erſtaunter war man als man hörte daß Ger
hart Hauptmann der Dichter der Weber die Aufgabe über
nommen hat für die große Jahrhundertfeier in Breslau
ein Feſtſpiel zu verfaſſen das in der gewaltigen 10 000 Per
ſonen faſſenden Feſthalle zur Aufführung gelangen ſollte
re man durfte beruhigt ſein man durfte das Vertrauen
zaven daß Gerhart Hauptmann nicht plötzlich ſeiner Kunſt
en Laufpaß geben würde Jn dem Feſtſpiel in deutſchen
eimen das am Sonnabend in der bis aufs letzte Plätzchen
Asverkauften Breslauer Feſthalle gegeben wurde iſt keine

r rines ſich überſchlagenden Hurrapatriotismus wohl
a iſt das ganze Werk durchſtrömt von jener echten Vater

andsliebe wie ſie nur der feſte Glaube an die ſtarke Kraft
es Agenen Volkes verleihen kann

5ff Venn Gerhart Hauptmann die Vorgänge von der fra
ſchen Revolution bis zur Niederzwingung Napoleons in

enthageiheitskriegen in loſen Szenen dramattiſch ſchildert ſo
her er ſich wie dies faſt ſelbſtverſtändlich iſt jeder kriti
m Würdigung der geſchichtlichen Vorgänge ja er hat dem

auch gtiſchen Gebilde eine Form gegeben durch die es faſt
durn kritiſchen Beurteilung ſeines geſchichtlichen Teiles
Vorot ie Hörer entrückt wird Denn alle dieſe gewaltigen
leere unter deren Wucht Europa zitterte ſind einge
vigel in die harmloſe Form eines Puppenſpiels oder ent
Gott doch ſcheinbar aus einer Puppenſpielidee heraus
pie er ſelbſt iſt es der als Direktor des größten Puppen
ünteriaſe ſt die Bühne betritt und ſich mit ſeinem treuen
interhalk ettor Philiſtiades ein wenig über ſeine Puppen
ihnlich Aus dem großen Kaſten werden einzelne porträt
der e Marionetten herausgezogen franzöſiſche Marſchälle
zhen ung Jahn Könige Kaiſer und Zaren Philoſo
d Dichter und ſchließlich auch die Puppe die demirNaſen Truppe einſt am meiſten zu ſchaffen machte

Er reiſte mit ſeiner eigenen Truppe
Er war eine koloſſale Puppe
Jede Bühne ward ihm zuletzt zu enge
Er brachte die ganze Welt ins Gedränge
Und ſchließlich kam ich ſelbſt in Gefahr

Obgleich ich doch ſein Direktor war
Da ſetzte ich ihn auf die ſchwarze Liſte
und warf ihn zurück in die Puppenkiſte

Mitten während dieſer Unterredung fangen einige Pup
pen an ſelbſt dem großen Kaſten zu entſteigen und ehe man
ſich verſieht hat ſich das Puppenſpiel in ein Menſchenſpiel
gewandelt Jn der weiten Orcheſtra die ſich vor der amphi
theatraliſch aufſteigenden Bühne ausbreitet iſt plötzlich ein
wilder Haufen von Franzoſen aus der Revolutionszeit ver
ſammelt viele Hunderte ſchreien und toben durcheinander
und überbieten ſich in der Schilderung der Greueltaten die
ſie vollführt Es iſt als wäre ein toller Höllenſpuk losge
laſſen Doch mitten in dieſem unheimlichen Wirrwarr er
ſcheint plötzlich ein 12jähriger Knabe ein Kind der Jnſel
Korſika der unbekümmert um das Heulen und Toben um ihn
in kindlicher Harmloſigkeit ſeine Kreiſel tanzen läßt und die
Menge durch die kecke Abwehr die er einem der Brüller zu
teil werden läßt entzückt Niemand kennt den Knaben nur
Pythia die im Hintergrunde erſcheint und die furchtbaren
Schickſale Europas vorausſagt kennt ihn und kennt auch den
Kreiſel den er treibt er iſt aus blutigem Staub gebacken
und heißt die Welt Die Welt von morgen nicht die Welt
von heut Auch die Volksmenge ſcheint von einer Ahnung
ergriffen zu ſein hebt den Knaben auf die Schultern und
zieht unter den Rufen Vive Emperieur ab

Philiſtiades leitet zu einer neuen Phaſe der Dichtung
über Die Orcheſtra wird durch einen tollen Mummenſchanz
gefüllt der arg zerzauſte deutſche Adler zieht einen Wagen
auf dem eine lächerlich koſtümierte Puppe im vollen Ornat
des Kaiſers des römiſchen Reiches deutſcher Nation thront
Ein Schwarm lärmender Masken zum Teil in Vogelgewan
dung gruppiert ſich um die Puppe Der Hohn den man
dieſem Symbol des Deutſchen Reiches entgegenbringt wird
immer toller immer grotesker Niemand vermag zu helfen
auch Friedrich der Große nicht der aus den elyſseiſchen Ge
filden herbeieilt aber entrüſtet wieder von dannen zieht als
er ſieht wie kläglich das deutſche Volk das Erbe verkommen
läßt das er ihm hinterlaſſen Napoleon der mit ſeinen
Marſchällen erſcheint macht endlich der tollen Poſſe ein ge
waltſames kurzes Ende

Und wieder wechſelt die Szene Hunderte von deutſchen
Bürgern und Bürgerinnen erſcheinen in der Orcheſtra und
lauſchen den Worten die ihnen von den führenden Geiſtern
der Zeit zugerufen werden Da ſtrebt Turnvater geren die
Menge zu entflammen der große Staatsmann Freiherr vom
Stein ſchließt ſich ihm an der Dichter Heinrich von Kleiſt
ſucht zu der Tat die er in ſeiner Hermannsſchlacht nur ge
dacht hat anzufeuern Gneiſenau und Scharnhorſt verſuchen
ihr Heil aber ſie alle predigen tauben Ohren noch iſt das
Volk nicht reif zur Tat noch vermag es ſich aus ſeinemdumpfen Hinbrüten aus ſeinem ſtampfen Fatalismus nicht

aufzuraffen Selbſt die lockenden Anerbieten John Bulls
ſelbſt der engliſche Goldregen vermögen ſie nicht aus ihrer
ſchlaffen Neutralität aufzurütteln Doch es mehren ſich die
nahenden Stimmen ſie werden immer lauter und allmählich
werden ſie gehört Den mannhaften Worten Fichtes an die

deutſche Nation dem fortreißenden Draufgängertum Blücher
vermag das deutſche Volk auf die Dauer nicht zu widerſtehen
Und während die Kriegsfurie immer toller durch die Lande
raſt während ſich der Himmel Rußlands von den lodernden
Flammen Moskaus rötet und ſich ſeine Schneefelder mit den
Gebeinen toten Krieger bedecken iſt das deutſche Volk er
wacht hat es ſich ſeiner eigenen Kraft beſonnen Wohl
weinen die Mütter daß auch ihre Söhne dem Eroberungs
zuge des korſiſchen Schlachtengottes zum Opfer gefallen ſind
aber ſelbſt die deutſchen Mütter ſehen es ein daß ſie das
Beſte das Heiligſte was ſie haben ihre eigenen Kinder dem
Vaterlande opfern müſſen ſoll das Vaterland wieder frei
werden Eine der Mütter wandelt ſich zu Deutſchland und
dann nochmals zu Athene der Kriegsgöttin um und ſie
weiht die deutſchen Söhne der großen heiligen Sache Sie
ſollen Deutſchland von der Fremdherrſchaft befreien ſie ſollen
ein einiges Deutſchland ſchaffen und ſie ſollen ſelber frei

werden Von dem Kriege ſelbſt der die Befreiung bringt
hören wir wieder nur durch die Worte des Philiſtiades
Aber als der Krieg beendet führt Deutſchland Athene einen
gewaltigen Zug von Männern und Frauen von Fürſten
und Kriegern von Bürgern und Bauern den Segnungen
des Friedens entgegen in die mächtigen Portale des großen
Domes der ſich erſt jetzt als Hintergrund der Szene enthüllt
Es iſt als ob man Töne aus der Verſunkenen Glocke hört
wie eine Erfüllung der heiligen Sehnſucht die Meiſter Hein
rich erfüllt hat wenn Athene Deutſchland ſpricht

Und alldurchdringend mich durchdringend allzugleich
erkenn ich meines Daſeins meiner Waffen Sinn
die Tat des Friedens iſt es nicht die Tat des Krieges
Die Wohltat iſt es Rimmermehr die Miſſetat
Was andres aber iſt des Krieges nackter Mord
So ruf ich euch denn auf ihr eines anderen Krieges
Krieger Jhr nichttotbringend Leben Schaffende
Des heiligen Werkzeugs goldene Waffe ſchenkt ich euch
die volle Frucht aus ſteinigem Grund d ſchöpfen und
ich machte euch zu Ringern mit dem Wahn Jch hob
des blinden Haſſes Binde euch vom Auge los
Jch machte euch zu Liebenden Jch wies euch an
Pfade zu treten mit des Friedens lieblichen
bekränzten Füßen Breite Straßen lehrt ich euch
auswerfen für der Liebe Bruderſchritt Jch hieß
die Kluft die unverſöhnliche verſtummen und
die trennende ſich fügen in das Brückenjoch
Nun eint ich über Klüfte hin ſo Menſch zu Menſch
wie Volk zu Volk Beladene Karawanen zieh n
köſtlich belaſtet außer mit der Zwietracht Laſt

Dieſem feierlichen Anklang der eigentlich das Ende be
deuten müßte folgt noch ein ganz kurzes Nachſpiel das der
Dichter wohl nur im Jntereſſe der harmoniſchen Architektur

l des Ganzen zugefügt hat einige Worte des Theaterdirektoder ſich darüber vergewiſſern will daß auch alle Pupren



legion und kein Ende auf der Tagesordnung ſich erhält
Wir müſſen daher den Kampf gegen dieſe Einrichtung ſo
lange fortſetzen bis endlich der Schrecken der Fremdenlegion
wirklich abſchreckend in Deutſchland wirkt ſo abſchreckend wie
ein entehrendes Sklavenjoch das niemand ſelbſt nicht aus
bitterer Not auf ſich nimmt Hätten wir eine ähnliche Ein
richtung wie die franzöſiſche Fremdenlegion ſchwerlich fän
den ſich Franzoſen in nennenswerter Zahl die ſich als Lands
knechte für deutſche Dienſte ankaufen und beſolden ließen
wie ſie ſich ſelber ja auch für zu gut halten in ihre eigene
Söldnerſchaar einzutreten Wir müſſen es durch unermüd
liche Aufklärung dahin bringen daß dieſe Auffaſſung der
Franzoſen auch bei uns herrſchend wird

340 Milioten Wehrbeitrag

S Berlin 2 Juni
Den Mitgliedern der Budgetkommiſſion des Reichstages

hat Schatzſekretär Kühn eine Berechnung des Ertrages des
Wehrbeitrages nach den in der Sitzung der Subkommiſſion
vom 29 Mai gemachten Vorſchlägen zugehen laſſen Es kam
eine vorläufige Verſtändigung dahin zuſtande daß ſämtliche
Vermögen von 30 000 Mk aufwärts oder wenn der Pflichtige
daneben ein Einkommen von weniger als 2000 Mk hat von
50 000 Mk aufwärts beſteuert werden ſollen Dieſem

Wehrbeitrag aus dem Vermögen
legt das Schatzamt auch auf Grund der damaligen Vorſchläge
folgende Beitragsſätze zugrunde

Es wird erhoben

von den erſten 50,000 M 1 Proz4 weiteren 59 999 9e 199099 045300000 66b5J a I 500,000 7 8 2 65a 7 500,000 4 7 e 4 a 75 JJ 1ood o3000 000 11r 3000 12e v 5,000,000 n 0 3 he Beträgen 5Das Reichsſchatzamt konnte ſeine Berechnungen nur auf
die Ergebniſſe der preußiſchen Einkommens und Ergänzungs
ſteuerſtatiſtik aufbauen Da iſt intereſſant zu ſehen daß der
Wehrbeitrag für die Vermögen von 30 50 000 Mk 4,727
Millionen Mark für die

Vermögen von bei Zenſiten Mill M
50,000 100,000 196,990 23 143100,000 200,000 88,356 35,384
200,000 3500,000 47 507 58,996500,000 1,000,000 13 793 49,2721,000,000 2,000,000 5,923 49,4772,000,000 5,000,000 2,597 62,9325,000,000 10,000,00 574 39,11610,000,000 15 000,000 127 17,096

15,000,000 20,000,000 49 9,89820,000,000 25,000,000 23 6,43925,000,000 30,000,000 22 7,421390000 000 50,000 000 20 10,084
50,000,000 100,000,000 10 10,091über 100,006,000 a 12524betragen ſoll

Jn Preußen errechner man alſo einen Steuerertrag von
396,600 Millionen Mark Bis zum Stichtage 31 Dezember
1913 erwartet man eine Vermögenszunahme von 138 Proz
die etwa 53 Millionen Wehrbeitrag abwirft ſo daß ſich ins
geſamt für Preußen eine Einnahme von 450,260 Millionen
Mark ergibt Das Reichsſchatzamt berechnet die Einnahmen
im Reiche nach dem Verhältnis von 8 5 egenüber Preußen
ſo daß nach den ohigen Sätzen rund 720 Millionen Mark zu
erwarten ſtehen

9cach den Kompromißvorſchlägen ſoll aber außerdem
noch ein

Wehrbeitrag vom Einkommen
erhoben werden Wie mitgeteilt ſollen für dieſe Veranlagung
die Einkommen über 5000 Mk mit einem von 10 bis 15
ſteigenden Multiplikator kapitaliſiert und dieſe Summe als
Vermögen betrachtet werden Abgabefrei ſoll jedoch das Ein
kommen ſein welches einer 5prozentigen Verzinſung des abren Vermögens des Beitraggspflichtigen entſpricht
Wenn jemand ſonach ein Einkommen von 15 000 Mk ohne

Vermögen hat ſo hat er ein Vermögen von 15 000 10
150 000 Mk zu verſteuern Hat der Betreffende neben den
15 000 Mk Einkommen noch ein Vermögen von 200 000 Mk
ſo tritt folgende Rechnung ein Die Verzinſung der 200 000
Mark mit 5 Proz ergibt 10 000 Mk dieſe Summe darf um
eine Doppelbeſteuerung zu vermeiden von 15000 Mk abgezogen Derven ſo daß in dieſem Falle nur noch 5000 Mk

Einkommen 50000 Mk Vermögen zu verſteuern ſind
Jn Preußen betrug die Zahl der Zenſiten der erſten

Gruppe Einkommen von 5000 Mk bis 50 000 Mk 293 483
die ein Geſamteinkommen von 3242,44 Millionen verſteuerten
ſo daß das Durchſchnittseinkommen 11 048 Mk beträgt Rund
die Hälfte der Einkommenzenſiten hat kein Vermögen Die
Höhe der Einnahmen errechnet hier der amtliche Bericht auf
47,8 Millionen Die Einkommenſteuergröße von 50 000 bis
100 000 Mk erbringt ein Geſamteinkommen von 557,76 Mill
Mark und ſomit eine Einnahme für den Wehrbeitrag von
8,52 Millionen Mark Bei den Einkommen über 100 000
Mark die in Preußen 4456 Zenſiten umfaßt iſt ein Geſamt
einkommen von 1093,64 Millionen Mark errechnet Hier ſoll
ein Drittel ohne Vermögen ſein Die zu erwartende Ein
nahme beträgt hier 17,5 Millionen Mark

Jnsgeſamt werden in Preußen aus dem Wehrbeitrag
vom Einkommen 73,8 Millionen Mark veranſchlagt für das
Reich bedeutet das nach dem Verhältnis 8 5 umgerechnet
einen Ertrag von 120 Millionen Das Geſamtergebnis mit
720 120 840 Millionen iſt nicht befriedigend Voraus
ſetzung für das von der Subkommiſſion in Ausſicht genommene
Kompromiß war daß es zum mindeſten 1000 Millionen Mark
einbringt Nun fehlen nach den Berechnungen des Reichs
ſchatzamtes aber noch 160 Millionen ſo daß man ſich am
Mittwoch wohl zu einer Erhöhung der Sätze des Wehrbei
trages vom Vermögen wird entſchließen müſſen Auf der
anderen Seite iſt im Reichstage wie wir wiſſen eine leb
hafte Bewegung gegen das in Vorſchlag gebrachte Syſtem
der Kapitaliſierung der Einkommen im Gange Nicht ganz
mit Unrecht erklärt man daß es noch längſt nicht dasſelbe
ſei ob man 5000 Mk Einkommen oder 50 000 Mk Vermögen
bezw 50 000 Mk Einkommen oder 725 000 Mk Vermögen
bezw gar 100 000 Mk Einkommen oder 1500 000 Mk Ver
mögen habe Beſonders bei den niedrigeren Einkommen
muß die geplante Kapitaliſierung ganz ungerecht wirken
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4 Man ſchreibt uns
Zur Frage der Werteinſchätzung ländlicher Grundſtücke

zwecks Erhebung des Wehrbeitrages
erlaube ich mir einer geehrten Redaktion folgende Angaben
als Material zu überweiſen welches vollſtändig objektiv und
ohne Voreingenommenheit aufgeſtellt iſt

Als Vormund über einen wegen Geiſteskrankheit Ent
mündigten habe ich auch ſeine ländlichen Grundſtücke zu ver
walten Dieſelben ſind auf Anordnung des Amtsgerichts
Aken 1909 amtlich eingeſchätzt worden Die Einſchätzung
ergab einen Taxwert von 18 002,50 Mk Der Grundſteuer
reinertrag iſt folgender die erſte Gruppe der bezeichneten
Grundſtücke liegt in einer ſtädtiſchen Feldmarkt die
andere in einer ländlichen

ba 29 a 90 qm 1,05 A6
1 ha 31 a 07 qm 16,35 4 88 60 15,33

31 25 8 40 99 1 9 37 99 10 4,83 n2 9 29 99 80 90 18 99 3 11 e 35 56 99
3 p 30,5 7 47 v 0 99 83 9ha 75 e 12 qm 155,50 ha 12 e 10 qm 5760

Zuſammen alſo 200,10 Mk Grundſteuerreinertrag d
amtlich feſtgeſtellte Taxwert iſt alſo der 90fache Betrag de
Grundſteuerreinertrages Der vorgeſchlagene 25fache Vetre
würde 5000 Mk ſein Wie ſteht es hiernach um eine gerecht
Verteilung des Wehrbeitrages nach dem Vermögen
Welcher gewaltige Unterſchied ergibt ſich Zen bei der Feſt
ſtellung des Grundſteuerreinertrages zwiſchen Grundſtücheiner ſladtüchen Feldmark und einer ländlichen So iſt n

hier Wie mag es erſt in Gegenden ſein wo Großgrundbeſte
vorherrſcht Jch glaube daß ſich leicht ein erdrückende
Material herbeiſchaffen läßt für die Forderung zwecks einer
gerechten Verteilung des Wehrbeitrages nicht nach dem
25fachen Betrage des Grundſteuerreinertrages ſondern nag
ihrem gemeinen Werte einzuſchätzen

J e
Reue Kriegsgefahr
Die Norddeufſche mahnk zur Vernunft

Nachdem der Balkankrieg durch den Präliminarfrieden
von London endlich ſeinen offiziellen Abſchluß gefunden hat
ſtehen jetzt die bulgariſch ferbiſchen Differenzen im Vorder
grund des Jntereſſes Dieſe Differenzen haben ſich wie wir
ſchon wiederholt betonten ſo zugeſpitzt daß vielfach bereits
mit dem Ausbruch eines neuen Krieges gerechnet wird Dieſe
neuen Kriegsgefahren ſucht das Organ des deutſchen Au
wärtigen Amtes zu beſchwören t

Die Norddeutſche Allgem Ztg ſchreibt Die Tatſache
daß am 30 Mai der Vorfriede zur Beendigung des Ball
kankrieges im St James Palaſt zu London unterzeichnet
worden iſt wird mit gebührender Anerkennung für die Lei
tung der mühevollen v durch Sir Edward Grey
überall willkommen geheißen Die Großmächte können in dem
nun vollzogenen geſchichtlichen Vorgang einen Beweis dafür
erblicken daß ihr unter vielfachen Schwierigkeiten bewährtes
Zuſammenhalten zu einem erwünſchten vorläufigen Abſchluß

eführt W und ſie dürfen P Ermutigung zu gemeinWenn eiterarbeiten ſchöpfen Die Tätigkeit der Mächte

bezieht ſich zunächſt auf ſolche Punkte die ſie wie die Be
timmung der Südgrenze Albaniens und des Schickſals derAegäiſchen Jnſeln ſch vorbehalten haben Die Fragen zu

denen die Verteilung der neuerworbenen Gebiete unter den
Balkanſtaaten Anlaß gibt bleiben grundſätzlich der eigenen
Entſcheidung der Balkanregierungen überlaſſen Den Stagts
männern des Balkanbundes wird das Vertrauen entgegen
gebracht daß ſie kein Mittel zu einer an Löſung der
ſchwebenden Streitigkeiten unverſucht laſſen werden Soweit

t es die europäiſcheeine Gefährdung des Friedens droht lä h
Diplomatie an vermittelnden Einwirkungen nicht fehlen Alle
vernünftigen Erwägungen ſprechen gegen den Ausbruch eines
neuen Krieges Zwiſchen den Großmächten ſcheint jede Ge
fahr eines Zuſammenſtoßes beſeitigt und die letzten Wolken
im nahen Oſten werden ſich hoffentlich bald zerſtreuen

Das wollen auch wir ſchon im Intereſſe unſeres bereits
ſchwer geſchädigten Handels wünſchen Jn Konſtantinopel

cheint man allerdings von den Friedensausſichten unter den
bisherigen Verbündeten nicht allzuviel zu halten Denn laut
Information aus Pfortekreiſen finden ſeit einigen Tagen
Beſprechungen zwiſchen Sofig und Konſtankinopel ſtatt die
der Stellungnahme der Türkei für den Fall eines bewaffneten
Konflikts zwiſchen Serbien und Bulgarien gelten ſollen Bul
garien ſoll unter gewiſſen Bedingungen eine für die
Türkei günſtigere Grenzberichtigung der
Linie Midia Enos Verzichtleiſtung auf eine
Kriegsentſchädigung und einen Zollvertrag anbieten

Auch Griechenland wirbt jetzt um die Gunſt der Türkei
Griechenland will zu einem Abkommen mit der Türkei ge
langen und zwar nicht nur im Hinblick auf den drohenden
Krieg mit Bulgarien ſondern auch im allgemeinen zur Stär
kung ſeiner Stellung auf dem Balkem Soweit die Angelegen
heit bis jetzt beurteilt werden kann ſcheint die Pforte an
geſichts der drohenden Lage auf dem Balkan ihre Stellung

wirklich wieder in ihrem Kaſten liegen Den widerſtreben
den Marſchall Vorwärts muß er zur toten Puppe machen
aber das Wort das der alte Haudegen Deutſchland geſchenkt
ſoll lebendig bleiben und mit ihm ſchließt auch das Stück
Vorwärts

Mit geſpannteſter Aufmerkſamkeit folgte die feſtlich ge
kleidete Menge von 5000 Zuhörern den Vorgängen auf der
Bühne die ohne Pauſe etwa 216 Stunden in Anſpruch
nahmen Oft freilich ſchien es als ob das Jntereſſe der Zu
ſchauer noch mehr durch die bunten Bilder die die Szene
bot gefeſſelt wurde als durch die ernſten mahnenden Worte
des Dichters Freilich hatte auch hier Max Reinhard t
der die Regie übernommen hatte wie wohl nie zuvor Ge
u ſich als Meiſter der Jnſzenierung vor allem in der
Därſtellung großer Maſſenſzenen zu zeigen Schon das erſte
große Bild die Szene der franzöſiſchen Revolution dieſes
wüſte Durcheinander raſend gewordener Menſchen war von
erſchütternder Echtheit Hier ſah man ja auch nicht wie
ſonſt auf der Bühne einen kleinen tollen Pöbelhaufen viele
Hunderte ja tauſend Perſonen Und ebenſo ſtand es um
die anderen Maſſenſzenen Auch die Echtheit der Koſtüme
die 3000 an der Zahl eigens für die Statiſterie dieſes
gari angefertigt waren trugen zur Erhöhung der ſtar
en ſzeniſchen Eindrücke nicht unweſentlich bei Den Gipfel

punkt freilich bildete der große mehr als 2000 Perſonen um
faſſende Zug des deutſchen Volkes in den Friedensdom unter
Orgelklang und Glockengeläute Der feierlichen unvergeß
lichen Wirkung dieſer Szene des mächtigen Eindrucks dieſer
Scharen die von einem Willen beſeelt dem gleichen Ziele
zuſtrömten vermochte ſich niemand zu entziehen Es ge
hörte wohl zu den ſtärkſten Bühnenwirkungen die jemals
im Laufe der letzten Jahrzehnte erzielt worden ſind

Unter den Einzeldarſtellern ragten am meiſten Herr
Diegelmann als Direktor Dr Manning als Blücher Herr
Daneger als Philiſtiades Herr Hartau als Napoleon Frl
Lia Roſen als Knabe Napoleon Frau Bertens als Pythia
Feldhammer als Kriegsfurie und Frl Dietrich als Deutſch
landAthene hervor Die übrigen Darſteller gehörten zum
großen Teile auch ſonſt der Reinhardtſchen Bühne zum an
deren Teile den Breslauer Theatern an Am Sch uſſe der
Darſtellung durchbrauſten Beifallsſtürme wie ſie eben nur
eine vieltauſendköpfige Menge zuſtande bringen kann das
Haus die neben den Darſtellern immer wieder Gerhart
Hauptmann und Max Reinhardt hervor auf die Szeneriefen Der ganze Abend war erfüllt von einer ungewähn
lich feſtlichen weihevollen Stimmung und er darf wenn es
ſich auch nur um eine Feſtd handelte als ein mar
kantes Ereignis in der deutſ eatergeſchichte angeſehen
werden Ger ſein treuer Helfer Maxrade ſpiel wieder zu Ehren ge

Weingartner allüberall auslöſt
gar bisher verſagt geblieben Seine muſikdrama

n rkeOreſtes die der Dichterkomponiſt auf die Bühne brachte
ſind über den Achtungserfolg nicht hinausgekommen und
auch die auf dem

phoniſchen niLear haben ſich ebenſo wie die in die Bahnen der Kläſſiitat

zurücklonkenden Symphonien in Es und dur mit der An

Felix Weingartner

Zu ſeinem 50 Geburtstag 2 Juni
Felix Weingartner der am 2 Juni ſein 50 Lebensjahr

vollendet hat als Dirigent Komponiſt Dichter und Schrift
ſteller eine überaus fruchtbare Tätigkeit entfaltet So ſtark
und lebendig aber auch die roduktive Ader in dem viel
ſeitigen Künſtler pulſiert ſo hat doch der ſchaffende Muſiker
dem nachſchaffenden den Vortritt laſſen müſſen Den weiten
Kreiſen des Muſikpublikums iſt Weingartner bis zur Stunde
in erſter Reihe wenn nicht ausſchließlich der Dirigent ge
blieben und insbeſondere iſt er wieder der geniale Konzert
dirigent dem man in einſtimmiger Bewunderung zujubelt
Dieſe Schätzung entſpricht ja im übrigen auch durchaus dem
eigenſten Weſen Weingartners der ſich in bemerkenswertem
Gegenſatz zu Richard Strauß und ſeinem Vorgänger in
der Direktion der Wiener Hofoper dem verſtorbenen We
Mahler ſtets auf dem Konzertpodium ungleich wo
und freier fühlte als auf dem Dirigentenſeſſel vor der Rampe
der Opernbühne
auch unbeſtrittenermaßen in der vorderſten Reihe der großen
Meiſter des Taktſtockes der Gegenwart und betätigt ſich als
überragender Jnterpretationskünſtler der mit ſeinem
geiſt und dem hinreißenden Schwung ſeiner Stabfü rung
ſeine Muſiker zu elektriſieren und ſeine Hörer zum inner
lichen muſikaliſchen Miterleben anzuregen weiß Mit einem
untrüglichen Stilgefühl begabt das die klaſſiſche Literatur
wie die moderne gleich ſouverän beherrſcht eint ſich in Wein
gartners Orcheſterinterpretation die
Schönheit und minutiöſe Feinarbeit der Detailausführung
mit dem großzügigen Geſtalten und dem reſtloſen Erſchöpfen
des geiſtigen Gehaltes des Tonwerkes das durch
eines individuellen Temperamentes reflektiert in kriſtall
klarer Plaſtik und ſprechender Anſchaulichkeit lebendig vor
uns
vermei

ler

Als Orcheſterleiter ſteht Weingartner aber

glänzende formale

das Auge

Trotz der ſtarken Subjektivität der Auffaſſung
et es Weingartner indeſſen mit nie verſagendem

ingefühl ſeine rſönlichkeit im Sinne der modernen
ultvirtuoſen auf Koſten des Werkes in den Vordergrund

nzu rücken

Der einmütige Beifall den das r Annen des Jrigenten
iſt dem Komponiſten

Sakuntala Malawika Geneſius und

oden Liſgts und Wagners erblühten m
ichtungen Die Gefilde der Seligen und K

erkennung der Fachmuſiker begnügen müſſen ohne daß es
ihm vergönnt geweſen auf den Konzertprogrammen feſten
Fuß zu faſſen Beſſerer Erfolg war den in kleineren Formen
gehaltenen Schöpfungen Weingartners beſchieden den zahl
reichen Kammermuſikwerken und Liedern in denen ſich das
Formtalent der Geſchmack und der flüſſige auf aparte Klang
wirkungen bedachte Stil des feingebildeten kenntnisreichen
Muſtkers am anziehendſten zum Ausdruck bringen Schließ
lich ſei noch der ſchriftſtelleriſchen Tätigkeit des Jubilars ge
dacht als deren hervorragendſte Schöpfungen Die Lehre von
der Wiedergeburt des muſikaliſchen Dramas Ueber
ſegieren und die Symphonie nach Beethoven genann
eien

Felix Weingartner
2 Juni 1803 in Zara Dalmatien das Licht der Welt a
von der Mutter begonnene muſikaliſche Ausbildung wur
in Graz fortgeſetzt von wo er nach Abſolvierung des Gyn
naſiums mit 18 Jahren als stud phil die Univerſität Leipzi
bezog die er indeſſen bald mit dem dortigen Konſerpateriun
vertauſchte Nach einem kurzen Aufenthalt bei Liſzt
ſeine Erſtlingsoper Sakuntala in Weimar 1883 zur e
führung brachte betrat Weingartner der Not gehorchend u
Laufbahn des Theaterkapellmeiſters die ihn über ginn
berg Danzig Hamburg und Mannheim im Jahre 1891 i
Berlin an das Königliche Opernhaus führte Dort wir
er zunächſt als erſter Hofkapellmeiſter an der Oper per
aber ſeiner Neigung folgend nur noch als Dirigent m
Symphonieabende der Königlichen Kapelle deren Se nt
er auch beibehielt als er 1898 nach München als Dir et
der Kaim Konzerte überſiedelte Jm Jahre 1907 fo 9
Weingartner einem Rufe als Direktor der Hofoper u
Wien eine Stellung die er drei Jahre ſpäter wieder en
gab um ganz und ger der freien Dirigen en
tätigkeit und Kompoſitionsärbeit zu widmen Die leidie

Differenzen in die t derin Berlin geriet weil er ſeinen Poſten als Dirigen ver
Symphoniekonzerte der Königlichen Kapelle eigenmä tig
ließ und die ſchließlich ein Gerichtsurteil zeitigten ſind
Weingartner aus dem Berliner Muſikleben ausſchaltete ſen
noch in friſcher Erinnerung Weingartner ſcheint entſchlo einſt
es auf einen neuen Kampf ankommen zu laſſen und hat ne
jüngſt erklärt daß er dem Generalintendanten der
künſtleriſche Tätigkeit unterbindet zum Trotz im
Winter in Berlin konzertieren will eine Erklärung des
leider die unerfreuliche Ausſicht auf eine Verſchärfurd ung
unerquicklichen Konfliktes eröffnet deſſen endliche u zu
im ntereſſe der Kunſt und des Künſtlers aufrich
wünſchen iſt

Edler von i erg erblickte an
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der Hofſtaatsdame des Herzogs zuſtellen

der griechiſchen Anregung aber ſo lange hinaus

J u mzhme ö ollen wie noch Gefahr beſteht daß die Türkei
Jleben Jepen Krieg verwickelt werden könnte Davon ab

einen rfte ihr der Gedanke aber deshalb beachten s
geſerſcheinen weil ſeine Ausführung den Verzicht Griechen
we ten die wichtigſten Aegäis Jnſeln zur Vorausſetzungſands v nach türkiſcher Auffaſſung die Jnſelfrage in der
hätte u eit dadurch eine üble Wendung genommen hat daß
letzten anſcheinend gewillt iſt Griechenlands Zuſtimmung zu
Jelien ſieniſchen Vorſchlag über die Südgrenze Albaniens
den i Zugeſtändniſſe an Griechenland in der Jnſelfrage zu
dur
ctauſe m ie Zuſammenkunft der Miniſterpräſidenten

indet inzwiſchen ſtatt
findet Her bulgariſche Miniſterpräſident Geſchow begab ſich

Sonntag abend in Begleitung des bulgariſchen Geſandten
in Rom Rizow des bulgariſchen Geſandten in Belgrad
Toſchew und des ſerbiſchen Geſandten in Sofia Spalajko
witſch an die Grenze wo er mit dem ſerbiſchen Miniſter

räſidenten Paſchitſch zuſammentreffen wird Der ſerbiſche
Miniſterpräſident Paſchitſch iſt bereits Sonntag nachmittag

nach Zaribrod abgereiſt um mit dem Miniſterpräſidenten
Geſchow zuſammenzutreffen

Ob ſie zu einem Uebereinkommen gelangen
die Balkan Finanzkonferenz beginntEitzungen nächſten Mittwoch mittag in Paris

Deutſches Reich

die Scheidungsklage der Herzogin von Oleans
W G Wir ſchilderten in der Sonntagnummer der

Saale Ztg den Roman der Herzogin von Orleans die
zeute ſchwer krank und gelähmt auf ihrem Gut Acſuth in
Ungarn weilt wo ſie die Scheidungsklage ihres
Fatten ereilte der neben ſeiner Wirkſamkeit als Haupt der
royaliſtiſchen Partei in Brüſſel in dem feudalen
Hotel Metropole immer noch genug Zeit und Gelegenheit
hat als König immer Luſtick und Johann ohne Land
ſeinen illegitimen Neigungen nachzugehen Eine der Damen
des weiblichen Hofſtaates des Herzogs verlor vor einigen
Tagen ihr Armband das die Kleinigkeit von 20 000 Mk
toſtete Die Gemahlin des Leipziger Opernkapellmeiſters
Lohſe der wir die Leſer dieſer Zeitung aus früheren Be
richten wiſſen in Brüſſel die Wagner Feſtſpiele dirigierte
fand dieſes Armband auf der Straße vor ihren im Hotel
Metropole bezogenen Apartements nicht im Hotel wie
es in dem Berichte hieß und ließ es durch ihre Zofe

Ein Brüſſeler
Blatt das dieſen ſelbſtverſtändlichen Höflichkeitsakt re
giſtriert bemerkt dann weiter Der Herzog und ſeine Pe
gleiterin ſprachen der deutſchen Dame den Dank für ihre Be
mühung aus

Dieſer gleichfalls ganz ſelbſtverſtändliche Höflichkeitsakt
ſcheint bei gewiſſen Brüſſelern die Grenzlinie für Takt und
Anſtand verwiſcht zu haben denn ein dortiges Blatt meint
Der Herzog habe es offenbar für notwendig gefunden dem

Erbfeind gegenüber die Geſetze der Höflichkeit zu re
pektieren Wir müſſen leider konſtatieren daß der
Herzog dieſes Geſetz der Höflichkeit in der Ausübung des
ſauren Amtes ſeiner Regierungstätigkeit verſchlafen hat
denn der Anwärter auf den franzöſiſchen Königsthron hielt
es wie wir erfahren nicht für notwendig ſich perſön
lichzu bedanken Warum O König das kann ich
dir nicht ſagen

Uebrigens war Lohſe nicht als Erbfeind in Brüſſel
ſondern als der vornehmſte Repräſentant deutſcher auf der
ganzen Kulturwelt anerkannter Kunſt

Orléans gegen Orléans

Brüſſel 31 Maß
Der Prozeß der Herzogin von Orlsans gegen ihren Gatten

den Thronprätendenten von Frankreich iſt geſtern nicht über die
Einleitungsmodalitäten hinausgekommen Die Sonderbericht
erſtatter die aus England und Frankreich nach Brüſſel gekommen
waren erfuhren wenig Senſationelles Erſt nachdem die ge
ſamte Tagesarbeit der Brüſſeler erſten Zivilkammer erledigt war
wurde vom Gerichtsſchreiber die Sache des Herzogs und der Her

zogin aufgerufen Orlsans gegen Orlsans Weder
die Klägerin noch der Beklagte waren vor dem Gerichtshof er
ſchienen Der Herzog reiſt gegenwärtig in Sibirien um von
dort aus China zu beſuchen die Herzogin befindet ſich in
U ngarn bei ihrer Mutter Von dem Verteidiger der Herzogin

ihre

dem Advokaten Samuel Woener wurde dem Herzog vorgeworfen
daß er ſich ſeit zwei Jahren allen Ausgleichgverhandlungen ent
ziehe daß er abſichtlich vermeide einen feſten Wohnſitz zu wählen
um von den Gerichten nicht erreicht werden zu können Jetzt end
lich nachdem der Herzog ſich in Brüſſel niedergelaſſen hat habe
er feſten Gerichtsſtand gewonnen

Vor den Abgeordnetenwahlen

Die konſervative Wahlparole in Berlin
Da die Konſervativen in Berlin keine Erfolge aufzu

weiſen haben möchten ſie wenigſtens durch einen Nötigungs
verſuch die gefährdeten Mandate in Ober und Niederbarnim
retten Jn den Wahlkreiſen 2 8 9 10 und 12 wollen ſie für
eigene Kandidaten ſtimmen um ſo eine Stichwahl zu er
wingen Jm 2 Mommſen und 9 der ſozialdemokratiſcher

Beſitzſtand iſt verſprechen ſie ſich keinen Erfolg wohl aber in
den drei übrigen Der Wahlausſchuß der rechtsſtehenden
Parteien erläßt einen Aufruf in dem dieſe Taktik folgender
maßen erklärt wird

Jm 10 und 12 Landtagswahlkreiſe geben trotz
aller anders lautenden Mitteilungen der fortſchrittlichen
Preſſe die rechtsſtehenden Wahlmänner ihrer Zahl nach
unbedingt den Ausſchlag bei der Abgeordnetenwahl und
es muß zur Stichwahl kommen wenn die vorſtehende
Wahlparole genau befolgt wird Nur wenn dadurch
daß es in den drei genannten Berliner Wahlkreiſen bei
der Abgeordnetenwahl zur Stichwahl kommt der Fort
ſchrittlichen Volkspartei deutlich zum
Bewußtſein gebracht wird daß ihr en dgültiger Sieg in allen drei Wahlkreiſen
von den rechtsſtehenden Wahlmännernab
hängt kann vielleicht der fortſchrittliche Verrat der drei
Landtagsmandate von Ober und Niederbarnim an die
Sozialdemokratie verhindert werden
Dieſelbe Partei die den Nationalliberalen er

klärt ſie dürften aus nationalen Gründen nicht mit der Fort
ſchrittspartei zuſammengehen bewirbt ſich erſt um ein
fortſchrittliches Stichwahlbündnis und verſucht es dann als
ihr Angebot abgelehnt wird mit Gewalt zu erzwingen Auch
das gehört zu der von der Deutſchen Tagesztg ſo gern
gegeißelten politiſchen Unmoral

Paurlamentariſches

Eine Anfrage an das Auswärtige Amt

9H Am 28 Januar hatte der Abg Baſſermann im
Reichstag eine Anfrage eingebracht ob dem Herrn Reichs
kanzler die Vergewaltigung des deutſchen Anſiedlers Walter
Stöſſel in Marokko durch franzöſiſche Truppen be
kannt ſei und welche Schritte zur Wahrung der Jntereſſen
des Geſchädigten und zu deſſen Schutz geſchehen ſeien Der
Kommiſſar des Bundesrats Wirkl Geh Legationsrat Le h
mann hat darauf die Antwort erteilt die erſte Frage ſei
mit ja zu beantworten Auf die zweite Frage ſei zu er
widern daß der Vorfall bei der franzöſiſchen Regierung zur
Sprache gebracht worden ſei die Verhandlungen ſchwebten
noch würden auch noch einige Zeit in Anſpruch nehmen da
der Tatbeſtand von beiden Seiten verſchieden dargeſtellt
werde

Seitdem ſind vier Monate vergangen ohne daß die
Affäre weiter gediehen wäre Nach uns von dem Bruder
des Walter Stöſſel gewordenen Mitteilungen ſcheinen alle
Bemühungen des deutſchen Konſulates die Affäre zu be
ſchleunigen vergeblich zu ſein Herr Walter Stöſſel ſchreibt
einem Bruder daß bereits ſeit Ende März feſtge
tellt ſei daß er von den franzöſiſchen Behörden zu Un
recht verhaftet und ſeines Beſitztums beraubt ſei Berück
ſichtigt man daß der Vorfall ſelbſt faſt ein halbes
Jahr zurückliegt dann wird man es den in Marokko
lebenden Deutſchen nicht verargen wenn ſt in die Energie
des Auswärtigen Amtes allmählich Zweifel ſetzen Jn ſol
chen Fällen kommt es nicht bloß darauf an daß etwas ge
ſchieht ſondern auch darauf daß es raſch geſchieht Wir
hoffen v daß die verantvortliche Stelle in der
Lage iſt eine beruhigende Antwort zu geben

Vermiſchtes
Bootskataſtrophe auf einem Berliner Ausflug

Aus Berlin 2 Juni meldet uns ein TelegrammEinen traurigen Abſchluß fand geſtern ein Ausflug den eine

tèd d S

Anzahl Berliner nach dem an der Dohme gelegenen Nieder

Kloß u Foerſter Cabinet Seht
Jahrhundertfüllung

lehne unternommen hatten Die Ausflügler wandten ſich an
den Reſtaurateur Sonntag um Ueberlaſſung eines Segel
bootes Sonntag übernahm ſelbſt deſſen Führung Obwohl
es ſich um eine leichte Jolle handelte ließ er 10 Perſonendarunter 2 Kinder einſteigen Das Fahrzeug wurde derart
überlaſtet daß es faſt bis um Bordrand im Waſſer lag
Die Dohme hinunter verlief die Fahrt ohne Zwiſchenfall
kaum aber hatte die Jolle das offene Waſſer gewonnen als
ſie von einem plötzlichen Windſtoß erfaßt wurde und ſich
etwas auf die Seite legte ſo daß Waſſer übergenommen
wurde Der Jnſaſſen beſonders der Frauen und Kinder
bemächtigte ſich eine große Aufregung Sie n von
ihren Plätzen auf Bald darauf ſchlug das kleine Fahrzeug
um und alle 11 Perſonen ſtürzten in die Fluten Es ent
ſpann ſich im Waſſer ein furchtbarer Kampf der zum Tode
Geängſtigten um das Boot Einer klammerte ſich an den
anderen und verhinderte dieſen am Schwimmen Auf die
gellenden Hilferufe der Ertrinkenden eilten zwar von allen
Seiten Boote herbei doch gelang es nur 5 Perſonen die ſich
an dem gekenterten Boote angetlammert hatten den Fluten
zu entreißen Die übrigen 6 aber darunter der Reſtaurateur
Sonntag ertranken

Anvetter im Rechartal

Jm mittleren Neckartal und Württemberg richtete am
Sonntag abend ein Orkan ungeheure Verheerungen an
Nach einer unerträglichen Hitze ſetzte unter furchtbarem Ge
witter ein heftiger Sturm ein der auf dem Bahnhof Plochin
gen die Wellblechdächer auf der Bahnſeite herabriß eiſerne
Stützbalken umknickte und Frauen und Kinder zu Boden
warf Auf den Abſtellgleiſen wurden 30 Eiſenbahnwagen
aus den Gleiſen geworfen Jn der Ortſchaft Plochingen
wurden von zahlreichen Häuſern die Dächer und Schornſteine
herabgeriſſen

Hitzſchläge in Berlin Trotz der leichten Abkühlung die
am Sonntag den ſchwülen Tagen der Vorwoche gefolgt war
kamen mehrere Hitzſchläge vor beſonders in den Freihäfen
am Wannſee und am Müggelſee

Großer Brand in Makaſſar Nach einer Lloydsmeldung
aus Makaſſar iſt ein Teil der Landungsbrücke durch Feuer
zerſtört worden Das Feuer ſprang von dem Dampfer Al
bany der mit Spirituoſen beloden war und in Brand ge
riet über Der entſtandene Schaden ſoll erheblich ſein

Acht Arbeiter dern ter Bei dem Bau des Stollens
der Leitzach Werke Oberbayern bei dem erſt am
Donnerstag durch einen Erdſturz drei Arbeiter verſchüttet
wurden ereignete ſich am Sonnabend kurz vor Feierabend
wieder ein Erdſturz der acht Arbeiter unter ſich be
grub Mit fünf von ihnen konnte man ſich um 9 Uhr
abends noch verſtändigen

Maeteorologiſcha Station

31 Mai 1 Juni9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Milli meter 752,0 754,8Thermometer Celſius 214 132Rel Feuchtigkeit 74 67Wind r e S1 NW 3Maximum der Teomperatur am 31 Mai 27 7 0
Minimum in der Nacht vom 31 Mai zum 1 Juni 12,1 0
Niederſchläge am 1 Juni 7 Uhr morgens 3 em

M

Juni 2 Juniv Uhr abends 7Uhr morgens

Barometer Millimeter 754 e 7t6,1

ehe ſus 4 438e J en e S 4 l aWind s SMaximum der Temperatur am 1 Juni 25,9
Minimum in der Nacht vom 1 Juni zum i 16,20
Niederſchläge am 2 Juni 7 Uhx morgens ,9 am
FloraBad

Redaktions Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Mar
tin Feuchtwanger für Ausland und letzte Nachrichten
Dr Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Barth

Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle
Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

einſchließlich Unterhaltungsblatt

Waſſerwärme am 2 Juni 21,0

h

wurde auf dem Feſteſſen zur Eröffnung der Vaufachausſtellung in Leipzig im Veiſein

Sr Majeſtät des Königs von Sachſen

I u

Zu beziehen durch den Weinhancdlel
Vertreter Carl Wicgiht Kinllc g Sanle Fernsprecher 3436

als einziger deutſcher Sekt getrunken desgleichen von der Stadt Breslau

lhron Kals Hoh dom Kronprinzen ind der Kronprinzeſſin
als Ehrentrunk bei der Einweihung der Jahrhundert Ausſtellung gereicht



r Miohtig für jede Hausfrau
Sinladung zu den prakt Vorführungen

am Dſenstag den 3 Juni von 6 Uhr nachmittasgs
im Saale des Hotels Rotes Ross Leipzigerstr

Eintritt frei
Leipzigerstr 10Burgharat Boecher

Worratshocher

frudtsaftapparat

Herstellung von Konserven sowie Gewinnung von Fruchtsäften im Haushalt

Rex RexVertreter für Hallo
a 1226

Vertoſung von Kosipr oben

Max Wilh Reekort Gr Ulrichstr 57
Fernspr 7I

b fischor bankgeschäft
pin alte Promenade 26 Staaiinoaier

empfiehlt sich für bankgeschäftliche
Austührungen besond ars

An und Verkauf von Wortpapieren

rowie deren Aufbewahrung u erwoltung
Auslosungs Kontrolle Beleihnngen,
Scheck Depositen

und Wechsel Verkohr
Verzinsung von Spereinlagen

Vermietung von Schranktächern in der

Stahlkammoer
unter Mitverschluss der Mieter

vor dem

Konto Korrent

SpringbrunnenAufſätze

Gartenſpritzen
Schlauchverſchranbungen

empfiehlt Ferd Hangscngier
Metallwarenfabr Barfüßerſtr 9

Reisen Sie ins Bad
oder in dio Sommerfrische

Dann sinch
Reise Irrigator
Reise KlystierReise Bicdet

Reise Luftkisseon
praktised angenehm uventbehri

Badehaubden Badeschwämme
Scohwammbeutoelf hen s esstrasso o

Pernrut 2625

Pferde höehse

anerkannt beſter Qualität
o preiswert in 100und 200 Ztr W

erA NottrodtHäckſelwerke

Tagesleiſtung 3000 Zentner
Pferdehäckhel

vVaboun Sie ſchon ſ0 T E Woſne
Pfund 3,20 zrobLiart bei

H Schnee Naohf Gu Steinſer 84

z Gänſefleſh r
0 Wilhelm Nletseh jun Geiſtſtr 17

Wie neu wird jedermit Bechtel s en
ſeife gewaſchone Stoff jeden
Gewebes r in Pak zu 45
u 25 Pfg bei Helmbold Cle

Lartoffelſloden

offeriert BüehnerHalle rot
Seidenwolle

nicht einlgufend nicht filzend
I Sohnee Neoht Gr Steinſtr 84

Volks Kaffee Hallen
des Vereins für Volkswohl
Halle 1 am Leipziger Turm

önigſtr 1

x meine Tuzeoigen i
Bewähbrte u zuverlässigste

Gr Märkerstr 17
Tel 2990 590 R Sp M
Abhbol Zustell Kostenlos

betteten ehe
Er

Vollſt gut erhaltene

ſ

Speiſe immer Einrichtung

fortzugshalber preiswert zu ver
kaufen Robert Frauzſtr 22 I

2

Unsere

Rucksäcke
sind anerkannt die besten und billigsten

folgende Modelle sind besonders zu empfehlen

woden Jng Deutschland
kräftiger Burschen Rucksack mit Grosser
Tasche und Karabinerhaken

2

S i starker Arbeiter Rucksock 75Modoell terkules mit kräftigen Lederriemen

Hferren Rucksack aus quten 50Jagcteweng mit extra breiten 3
Riemen

Modoh bequem

noeen Manderer nmit 4Menen Riemen und Karabinerhaken

i Herren Rucksack ausMockell Tourist extro leichtem wasser h

Daemen Rucksack aus wasser

dichten Leinen mit 2 grossen Teschen

t l i 50dichlen Jagdleinen mit be 3Model b le quemen Stofftragen

Kinder Rucksàcke von 75 Pfg an

C F Riffer
Halle Leipzigerstr 90 Mitglied des Rabaott Sp V

J Vorzugsangebot
für Kaufleute Gaſtwirte und Händler

Jnfolge großer Avſchruſſe empfehle ich ſehr preiswert

Ia Halberstädter Delikatess Würstehen v Hoflieferanten
Benkenſtein in Doſen von 90 Paar Jnhalt

Doſen zu 50 Paar g Paar 15 Pfg

90 2 15Spezialität N russ Saiat a Pfd 1 N in Doſen v 2 Pfd an
Vorzügliocho Fisohwaren z

Bratheringe Doſen a 8 von Mk 2,00 70
Rollmöpse 41 1L78Geleeheringe e 4 75Russ Sardinen 10 PfundFaß 180

Derſandgeſchüft R Hauer Weißenfels a

e Mittwoch den 4 Juni habe neue ſegroße Auswahl ſebr
belg Arbeitspferde

Wälhelm Stock
Mittwoch den 4 Juni

treffen wieder in orößter Auswahl
T 7däniſche und
chwediſche

Ackerpferde ſowie

Sangerhauſen

Fornſvr 46

Adendaroer Holsteiner
Wagenpferde bei mir ein

Fr ZwiokertHalle aJ Deunſcherſe

II Alte Promenade Reit
bahn

1411 Moritzzwinger
z V Roter Turm 1

V Vor dem Steinthor
Walhalla

Alle ſind geöffnet von früh
6 Uhr bis abends S Uhr
e wird verabreicht

affee

r S z gleiſchbrühe Bechern lage eder
erin gale 1 nvity aus Suppen zu

10 und 5 Pfg ſowie n den Monaten tober bis Mai abends
von 6 Uhr n Kartoffeln und
mar Heringe a Port zu 18 PfgMarken zu 5 Pfg welche ſich
g fonders zu Geſchenken u Unter
atzengen eignen u in den fünf

en verwendet werden r

t e ginun L Ba
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eſchäfts
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P Kuhn s Fleisch Zentrale
Schülershof 19 am Markt

Um etwas zu räumen dieſe Woche Ausnaß er
schweinebauch

Kot Leber n hSchmeer u fett FleGehacktes halb und halb

Alles andere wie bekannt billigſt De
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e Geich er
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August horch
Vorkaufsstello
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Arogtadt Boplin Brosfau Cheomuitz Doptmund Drosden
Frankfurt a Hallo a Hamburg Kiol Loipzig Magoeoburg Mänoheon Buonos Airos Bukarost Halbetadt

Aand Helsingborg St Petersburg ſo do an r Nion

Hallesche Automobil Zentrale G m h H
Halle g S Grünstranase 31

Kunst Eis
aus Leitungswassoer

Abonnements von 4,50 Mk an
liefert bei täglicher pünktlicher Zuſtellung

Rich Bolze Eiswerke Reil Str 27 a

Tele und Vertaufsstellon n

a

Bldets losettstühle
reſchhealtige Auswahl

Klosettpapler
P Hellwig 10
Fernruf 2620 Gegrändoet 1881

Guter
Privat MittagstiſchFrau Koch Alt las 23 II
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